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gestern und heute

Nicht alle Fotomotive konnten im Jahr 2014 erneut fotografiert 
werden. Anno 1973 passiert eine Maschine der Baureihe 78 mit 
ihrem typischen Bundesbahn-Nahverkehrszug den Bahnhof Det-
tingen (Hohenzollern). Heute ist von diesem Haltepunkt nichts 
mehr zu erkennen. Die Sicht von der parallelen Straße wird von 
dichtem Bewuchs verdeckt. 
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Bildautoren: Die Bilder aus dem Jahr 2014 und Seite 24 oben und 76 oben stammen von Korbinian Fleischer.  
 Die historischen Aufnahmen stammen von folgenden Fotografen:  
 Burkhard Wollny: Seite 1, 6, 8, 12 oben, 13 oben, 17 oben, 22 oben, 27 oben, 28 oben 40, 
 43 oben, 44 oben, 46 oben, 51 oben, 59 oben, 63 oben, 69 oben, 73 oben, 77 oben, 79 oben, 
 83 oben, 91 oben, 92 oben, 104, 109 oben, 111 oben, 112 oben, 119 links, 120 oben, 121 oben,  
 125, 126 oben, 129, 135 oben, 136 oben, 138 oben, 140 oben, 141 oben und 142 oben. 
 Walter Illig (Sammlung Wollny): Seite 21 oben, 65, 118 oben, 120 oben, 131 oben, 133 oben,
 Herbert Stemmler: Seite 4, 9 oben, 11 oben, 30 oben, 32 oben, 53 oben, 54 oben, 67 oben, 
 68 oben, 71 oben, 72, 80 links, 82 oben, 84 oben, 87 oben, 88 oben, 89 oben, 95 oben,  
 101 oben, 102, 107 oben, 108 oben, 114 oben, 115 oben, 116 oben, 117 oben, 122 oben, 
 138 oben 143 und die historische Streckenkarte. Oliver Haug: Seite 29 oben, 34 oben, 37 oben,  
 38 oben, 47 oben, 49 oben, 58 oben, 62 oben, 66 oben, 90 oben, 93 oben, 99 oben, 100 oben.  
 Heinz Sickert: Seite 15 oben, 16 oben, 18 oben, 23 oben, 52 oben, 60 und 105 oben. 
 Carl Bellingrodt: Seite 35 oben. Wolfgang Schumacher: Seite 39, 75, 94 oben 134 oben,  
 127 oben, 130 oben und 139 oben. Joachim von Rohr: Seite 14 oben. Andreas Ritz: Seite 36 oben.
 Werner Brutzer: Seite 55 oben. Jürgen Krantz: Seite 81 oben, 33 oben. 
 Jürgen Nelkenbrecher: Seite 70 oben. Helmut Müller: Seite 96 und 98 oben. Thomas Estler: 
 Seite 42 oben. Stefan Motz: Seite 86 oben. Thomas Küstner: Seite 56 oben, 57 oben, 132 oben  
 und 137 oben. Andreas Illgen: Seite 113 oben und 114 Mitte. Archiv UEF Lokalbahn Amstetten –  
 Gerstetten e.V.: Seite 106 oben. Werner Peterlick: Seite 85 oben und Titelbild. 
 Edwin Herkner: Seite 31 oben. Wolfgang Clössner: Seite 123 oben. Eisenbahnbildarchiv.de: 
 Seite 144 oben. Hans-Karl Fischer: Seite 110 oben. Martha Wiget-Sieber: Seite 20 oben.

Titelmotiv: Der alte Bahnhof von Kirchheim (Teck) ist 2014 spurlos verschwunden. Die Deutsche Bundesbahn  
 ersetzte die zentrumsnahen Bahnanlagen durch einen kompletten Neubau außerhalb der Kern- 
 stadt. Die historische Aufnahme stammt von Werner Peterlick.   
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 VORWORT 5
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  Rammingen – Sontheim-Brenz – Heidenheim – Aalen – Unterkochen –

  Kirchberg – Steinheim – Beilstein – Schozach – Heilbronn Süd – 

 

  Deggingen – Reichenbach im Täle – 

  Rottenburg – Bad Imnau – Neckarhausen – Rottweil – Trossingen-Stadt – 

  Dettenhausen – Ehningen – Herrenberg
 

  

  Veringendorf – Riedlingen – Bad Schussenried – Biberach – 

  Friedrichshafen – Kressbronn – Krauchenwies – Sigmaringen – 
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Der Bahnhof Baiersbronn an der Murgtalbahn verkörpert wie 
kaum ein anderer den massiven Wandel des Schienenverkehrs 
in Württemberg. Wo im August 1966 noch preußische T 16.1        
unterwegs waren, fahren heute moderne Stadtbahnwagen.
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Für die visuelle Zeitreise suchte Korbinian Fleischer 
Hunderte der ehemaligen Fotostellen auf und do-
kumentierte die vielfach drastischen veränderten 
Zustände. Manchmal haben sich nur einige weni-
ge Einzelheiten verändert, doch teilweise war es 
schwierig, den gleichen Fotostandort zu bestim-
men. Die in diesem Buch gegenübergestellten Fotos 
von damals und heute sind auch eine Reise zurück 
in eine andere Epoche, die noch gar nicht lange zu-
rückliegt, teilweise weniger als 30 Jahre. Sie zeigen 
die massiven Änderungen, die die jüngste Zeit für 
den württembergischen Landesteil des Südwest-
staates gebracht hat. Generell muss gesagt werden, 
dass im Schienenpersonennahverkehr die positiven 
Veränderungen deutlich überwiegen. Früher war 
nicht alles schlecht und die Bundesbahn hat weit 
mehr Strecken bedient, also heute noch in Betrieb 
sind. Aber von einem Taktverkehr konnte man nur 
träumen. Bis zur Regionalisierung des Schienen-
nahverkehrs ab 1996 wurde größtenteils mit altem 
Fahrzeugmaterial gefahren, das der Konkurrenz auf 
der Straße nicht mehr gewachsen war. Dies hat sich 

geändert. Die meisten Strecken werden heute mit 
modernen Zügen betrieben. Und dort, wo noch die 
alten, gründlich moderisierten ehemaligen Silberlin-
ge unterwegs sind, sollte man dies genießen, denn 
künftig ist es nicht mehr möglich, im Sommer beim 
Zugfahren ein Fenster zu öffnen und so die Bahn-
fahrt mit allen Sinnen zu erleben. Württemberg 
und die hohenzollerischen Lande punkten mit ei-
ner wunderbaren und abwechslungsreichen Land-
schaft, die von reizvollen und traumhaft schönen 
Bahnstrecken durchzogen wird. Das vorliegende 
Buch möge Anregung sein, das Ländle mit mo-
dernen Zügen, aber auch auf Schusters Rappen 
zu erkunden. Mit dem Baden-Württemberg-Ticket 
und den zahlreichen regionalen Angeboten der Ver-
kehrsverbünde ist dies auch ein vergleichsweise 
preiswertes Vergnügen!

 Württemberg – 
      Bahnland im Wandel

Mitten in einer schwäbischen 
Großstadt am Rande der Schwä-
bischen Alb, zugewachsen und 
vergessen, steht das Einfahrsi-
gnal einer stillgelegten Verbin-
dungsbahn, während auf der pa-
rallelen Straße regelmäßig der 
Verkehr zusammenbricht.

Fürstenfeldbruck im April 2015

Wolfgang Schumacher
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Rund um Stuttgart verdienten sich Mitte der 1970er Jahre alte 
Schnellzugloks wie 117 005-3 ihr Gnadenbrot. Zehn Jahre später 
wurde die Stuttgarter S-Bahn-Strecke nach Böblingen eröffnet. 


